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	Wer Kosakenlieder kennt, weiß, wie feurig sie sind. Wer Peter kennt, weiß, warum er Kosakenlieder liebt. Die Kosaken am Don jedenfalls staunten nicht schlecht darüber, welchen Liedschatz die deutschen Reisenden mitbrachten.  Überhaupt: Die Zahl der Lieder, die Peter auswendig singen kann, erstaunen jeden, der dies über Jahre hinweg hört. Es ist, als ob sich in einer Person verkörperte, was das Wesen der Musik ausmacht: national ungebunden, grenzüberschreitend, weltum-spannend, zutiefst menschlich und ausgestattet mit einer grandiosen Fähigkeit Gefühl zu vermitteln. Peters Wirken für unsere Schule gestaltet sich so, dass wir immer davon überzeugt waren: Es ist auch seine Schule. Dazu gehört auch Bangen und Sorgen um den Weiterbestand der Schule überhaupt. Russische Waldorfschulen erhalten keinerlei finanzielle Unterstützung vom Staat. Die Behörden bedrängen solche Schulen manchmal derart, dass sie oft nicht wissen, wie denn alle Auflagen zu erfüllen seien. Die russisch-orthodoxe Kirche forderte mehr als einmal die Schließung unserer Schule in Woronesch. Bis heute hat „Raduga“ auch kein eigenes Schulgebäude. Die vergangen 10 Jahre waren ein Wanderleben. Fünf Mal mussten wir mit Sack und Pack umziehen. All dies haben Peter und Brigitte miterlebt, wie gesagt, mit Bangen und Sorgen. Und mit einer immensen Hilfe! Peters Hilfe ist zielgerichtet und praktisch ausgerichtet. Auf einen konkreten Notstand hin muss ein reeller Schritt zur Hilfe erfolgen. Wenn wir von materiellen Dingen reden, so liegt seine größte Hilfe sicherlich im Knüpfen eines Netzes aus ehemaligen Schülern und Freunden, die er mit uns verband und zu einer permanenten Hilfe für „Raduga“ bewegen konnte. Ein Standbein unserer materiellen Existenz stellen die monatlichen Elternbeiträge dar, das zweite Standbein „hält“ Peter, gemeinsam mit anderen Freunden in Deutschland, vor allem dem Verein „Waldorf in Russland“ in Überlingen. So stehen und gehen wir diese Jahre hindurch. Seine persönliche Hilfe dabei ist beträchtlich. Sei es ein großes Martins-Relief für eine heilpädagogische Schule, eine Skulptur für einen Waldfriedhof oder eine Türstele für einen Kindergarten – oft spendete er das Honorar für seine Schnitzarbeiten direkt unserer Schule.
	Diese finanzielle Unterstützung schenkt uns Stabilität und – wenigstens zu einem gewissen Grade - die Möglichkeit, von materiellen Sorgen abzusehen und unser Augen-merk mehr auf pädagogische Fragen zu lenken. In solch bewegten Zeiten ist Stabilität ein ungemein wertvolles Geschenk. Für uns Lehrer bedeutet es, das Gehalt regelmäßig zu bekommen und in manchen Fällen sogar die Gewährleistung, unsere Familien versorgen zu können. Die Gestaltung der Räumlichkeiten, das Lebendige im Innern der Schule wie im Pausenhof lag Peter stets am Herzen. Dabei entstanden 2000 als gemeinsames Projekt mit deutschen Schülern ein großes Schiff mit Steuerruder, ein russisches Märchenhaus und das schon erwähnte Reck.  Sehr früh lernten wir eine weitere Wesensart von Peter kennen: seinen unbändigen, heillosen Optimismus. Dieser zeigt sich eben ganz besonders auch in schwierigen Situationen oder bei Rückschlägen. Als das Märchenhaus durch Unachtsamkeit einiger Nachbarkinder abbrannte, als die mitgebrachten Instrumente, die die Gruppe der Schule als Geschenk überlassen wollte, gestohlen wurden – Peters Traurigkeit war eher eine kurze Nachdenklichkeit, mit dem Schluss, dass die Hilfe eben anderweitig das nächste Mal fortgesetzt würde. Schwierigkeiten, Probleme und Krisen weiß er erstaunlich schnell einzuordnen in die Hierarchie aller Werte im Leben – und es finden sich eben immer eine große Anzahl positiver und wertvoller Ziele, die über allen Alltagssorgen stehen. Zum Schmuck und zur künstlerischen Ausgestaltung unserer Schule gehören untrennbar auch die Skulpturen, die Peter für die Schulgemeinschaft schnitzte. „Was liegt denn dieser Stamm hier herum? Den muss man doch benützen.“ meinte er zu einem nicht sehr hohen Holzstamm, der achtlos auf dem Schulgelände lag. Und arbeitete aus ihm einen Raben und Igel heraus. Der Rabe „Woron“ und der Igel „Josh“ ergeben zusammen die Legende zur Entstehung des Namens unserer Stadt.  2003 kündigte Peter an, Brigitte ließe ihn für ein halbes Jahr gen Russland ziehen. Peter wollte endlich seinen langgehegten Wunsch realisieren, für die Schule eine große Plastik zu schnitzen. Er ließ nur vage Pläne durchsickern, bat aber vorweg „Sucht mir einen Baum, eine Birke, die sich in niedriger Höhe in drei mächtige Stämme teilt“. Wir fanden bis zu seiner Ankunft nichts.
	Peter ging üblicherweise allein zu Fuß in die Schule. Schon am zweiten Tag kam er heim und meinte: „Ich habe einen passenden Baum gefunden, keine Birke zwar, eine Pappel, aber die passt“. Von da an ging mit Peters Energie alles sehr schnell. Das Einverständnis der Anwohner, der Behörden, die Organisation eines Krans und Lastwagens, die Hilfe einiger Eltern der Schule, und der Baum war gefällt. Auch einen Arbeitsplatz hatte Peter schon gefunden: in der Pädagogischen Hochschule Woroneschs, zu der er seit geraumer Zeit freundschaftliche Kontakte pflegte. In dreimonatiger Schnitzarbeit, teils im Hof der Universität, teils im Keller, verwirklichte er seinen Plan, drei Frauengestalten in einer Plastik zu vereinen: die ägyptische Göttin Isis, Maria und die göttliche Weisheit Sophia – Repräsentantinnen der Geistigen Welt der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Peter hatte zuvor mit Freude entdeckt, dass die in der byzantinischen Christenheit so verehrte Gottesweisheit Sophia auch im russisch-orthodoxen Glauben lebendig ist. Ihre Darstellung fand Peter in der nordrussischen Stadt Novgorod. Peters Wunsch war es, dass die Kraft der drei Frauen und ihre schützende Wirkung die Schule begleiten möge in ihrer Entwicklung. Wir sehen in ihnen tatsächlich so etwas wie Patroninnen, ein Zentrum, um das die Schule wächst. Mittlerweile haben die drei Frauengestalten auch schon zwei Umzüge in neue Gebäude miterlebt. Heute stehen sie am Ende unseres Korridors, gut beleuchtet und sofort sichtbar für jeden, der die Schule betritt. Als Dank für ihre Unterstützung schnitzte Peter auch für die Pädagogische Hochschule eine Figur, eine plastische Darstellung der pädagogischen Grundgesten Schutz, Ehr-furcht und Enthusiasmus.  Nicht nur Peters Holzarbeiten zieren unsere Schule. Im langen Korridor hängt ein hohes auf Tuch gemaltes Aquarellbild, in dem er von der Mineralwelt bis zum Erzengel Michael alle Erscheinungsformen des Lebendigen komponierte. Ein ähnliches Bild, das den Landbau mit einschließt, schenkte er einmal der 3. Klasse.

